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KinoHeute schon was vor?

Mittendrin

Bamberger Serviceclubs
spenden Rekorderlös

Viel zum Lachen und viele Klischees
KINOUMFRAGE In „Macho Man“ mit Christian Ulmen prallen Kulturen aufeinander. Jedermanns
Sache ist der Streifen nicht gerade – aber die Erwartungen werden größtenteils erfüllt.

Durch Tanz
den Körper
erleben

VON UNSERER MITARBEITERIN ISABEL SCHOLZ

Bamberg — Daniel Hagenberger (Christian
Ulmen) ist alles andere als ein Macho Man.
Er ist ein absoluter Softie. Mit ihm können
die Frauen tolle tiefgehende Gespräche
führen, er versteht sie immer und er hat
für alles Verständnis. Doch leider reichte
das bisher immer nur für ein freundschaft-
liches Verhältnis mit den Frauen. Im Ur-
laub lernt Daniel dann die hübsche Türkin
Aylin (Aylin Tezel) kennen, in die er sich
sofort Hals über Kopf verliebt. Er schafft
es, ihre Aufmerksamkeit zu gewinnen und
die beiden kommen sich immer näher. Als
beide wieder zu Hause in Köln angekom-
men sind, wird Daniel mit Aylins türki-
scher Familie konfrontiert. Aylins Vater
und ihr Bruder Cem sind Machos, wie sie
im Bilderbuch stehen. Sie sind eben richti-
ge Männer und Daniel nicht. Die Bezie-
hung von Daniel und Aylin wird auf eine
harte Probe gestellt. Vor allem als Daniel
sich plötzlich vom Weichei zum Macho
Man verwandelt.

$ CineStar Bamberg
Hotel Transsilvanien 2 (3D),
FSK: ab 6 J., 13.45, 16.05 Uhr.
Fack Ju Goehte 2, FSK: ab 12
J., 13.50, 17.10, 20 Uhr.
Alles steht Kopf (3D), FSK: ab 0
J., 14, 16.45 Uhr.
Er ist wieder da, FSK: ab 12 J.,
14.05, 16.40, 19.35 Uhr.
Hotel Transsilvanien 2, FSK: ab
6 J., 14.15, 16.55 Uhr.
V8 – Die Rache der Nitros, FSK:
ab 0 J., 14.20, 17 Uhr.
Macho Man, FSK: ab 6 J.,
14.25, 17.05, 19.45 Uhr.
Alles steht Kopf, FSK: ab 0 J.,
14.45, 17.20 Uhr.
Paranormal Activity: Ghost Di-
mension, FSK: ab 16 J., 18.20,
20.45 Uhr.
Crimson Peak, FSK: ab 16 J.,
19.25 Uhr.
Der Marsianer (3D), FSK: ab 12
J., 19.30 Uhr.
Sneak Preview, FSK: ab 18 J.,
20.15 Uhr.
The Last Witch Hunter, FSK: ab
12 J., 20.15 Uhr.
$ Kintopp Hollfeld
Wir können nicht den hellen
Himmel träumen, FSK: ab 0 J.,
20 Uhr.
$ Lichtspiel-Kino Bamberg
Stockholm (Span. OmU.), FSK:
ab 6 J., 15.45 Uhr.
Reihe Kunst Revolte: Giovanni
Segantini – Magie des Lichts,
FSK: ab 0 J., 17.25 Uhr.
Voll verzuckert – That sugar film
(OmU.), FSK: ab 0 J., 19 Uhr.
A perfect day, FSK: ab 6 J.,
20.50 Uhr.
Therapie für einen Vampir,
FSK: ab 12 J., 22.50 Uhr.
Odeon-Kino Bamberg:
Rettet Raffi, FSK: ab 0 J.,
14.30 Uhr.
Vilja und die Räuber, FSK: ab 0
J., 15.20 Uhr.
Macbeth, FSK: ab 12 J., 16.30,
20.55 Uhr.
Malala – Ihr Recht auf Bildung
(OmU.), FSK: ab 12 J.,
17.15 Uhr.
Picknick mit Bären – A walk in
the woods (Engl. OmU.), FSK:
ab 0 J., 18.40 Uhr.
Er ist wieder da, FSK: ab 12 J.,
19 Uhr.
Madame Marguerite oder die
Kunst der schiefen Töne, FSK:
ab 12 J., 20.30 Uhr.
Sicario, FSK: ab 16 J.,
22.50 Uhr.
Macbeth (Engl. OmU.), FSK: ab
12 J., 23 Uhr.

Das Kinoprogramm fin-
den Sie unter kino.inFranken.de

$ Otto-Friedrich-Universität
Vortrag „Eheskandale des 11.
und 12. Jahrhunderts“.
(Un)keusche Herrscher und
(un)züchtige Herrscherinnen
in der Historiographie des
Hochmittelalters, Ref.: Klaus
van Eickels, Raum 02.22, An
der Universität 5, Bamberg,
19 Uhr.
$ Sound-n-arts
Novel Panic – Album Release
Party - Spt: R.I.M.P., Obere
Sandstr. 20, Bamberg, 21 Uhr.
$ Live-Club
Bamberger Soultones, Live-
Club, Obere Sandstr. 7, Bam-
berg, 21 Uhr, 23 Uhr Schwof.
$ Hospizverein
Trauer-Cafe, Kath. Hoch-
schulgemeinde, Friedrichstr.
2, Bamberg, 15 bis 17 Uhr.
Trauer-Bistro, Mehrgeneratio-
nenhaus, Heinrich-Weber-
Platz 10, Bamberg, 18.30 bis
20.30 Uhr.
$ Paritätischer Wohlfahrtsver-
band Bayern
Beratungszeiten für Hörge-
schädigte (keine Hörtests und
technische Überprüfung von
Hörgeräten möglich), Katholi-
sches Bildungszentrum, Obe-
rer Stephansberg 44, Bam-
berg, 14 bis 17 Uhr.

Alle Veranstaltungen auch unter
veranstaltungen.inFranken.de

Bamberg — Der Kurs „Aus-
druckstanz und Tanzimprovi-
sation für starke Frauen“ bei
Pro Familia bietet einen ge-
schützten Raum, in dem jede
Frau so sein kann, wie sie ist,
zum Ausdruck bringt, was sie
fühlt. Nach Körper- und Wahr-
nehmungsübungen und durch
angeleitete Tanz- und Bewe-
gungseinheiten erleben und er-
spüren die Teilnehmerinnen
ihren Körper. Die Gruppe trifft
sich bei Pro Familia, Willy-
Lessing-Str. 16, ab Montag, 9.
November, an sechs Abenden.
Infos und Anmeldung unter
0951/133900. red

Bamberg — Das „10. Zauberhafte
Sommerfest“ von 13 Bamberger
Serviceclubs im Rahmen von
„Bamberg zaubert“ hat im letz-
ten Sommer dank der schweiß-
treibenden Einsatzes von 120
Ehrenamtlichen einen Rekord-
erlös von 13 000 Euro verzeich-
net. 11 000 Euro davon kommen
dem Projekt „Wissen macht
Spaß – Chancen auch für Flücht-
lingskinder“ der Soroptimistin-
nen zugute.

Sprachunterricht, Mittagsbe-
treuung mit „kochenden Jun-
gens und Mädchen“, Hausauf-
gabenbetreuung, Gespräche mit
Schülerfamilien oder Musik-
und Malunterricht – das sind ei-
nige der Schwerpunkte des Pro-
jekts „Wissen macht Spaß“, das
der Soroptimist-International-
Club Bamberg-Kunigunde An-
fang 2014 gestartet hat. „Wissen
macht Spaß“ soll Schülerinnen
und Schülern an Mittelschulen
in Bamberg und Umgebung hel-
fen, sich ihre Chancen für die
Zukunft zu sichern und ihre in-
dividuellen Potentiale zu nut-

zen. Das bedeutet vor allem für
Kinder mit Migrationshinter-
grund gezielte Förderung beim
Erlernen der deutschen Sprache
und dabei, den Quali zu errei-
chen – ein Thema, das ange-
sichts der Flüchtlingsproblema-
tik immer brennender wird.

Die Sorores des SI-Clubs
Bamberg-Kunigunde haben das
Projekt in enger Zusammenar-
beit mit den Rektoren und Leh-
rern der betreffenden Schulen
erarbeitet: das sind bisher die
Heidelsteigschule in Bamberg,
die Gaustadter Mittelschule, die

Don-Bosco-Schule in Stappen-
bach und die Mittelschule in
Ebern. Insgesamt flossen schon
etwa 1300 Arbeitsstunden in das
Projekt, 500 bezahlte und 800
ehrenamtlich geleistete: neben
den Sorores engagierten sich
vom Club beauftragte Fachfrau-

en, z.B. Germanistinnen mit
dem fachlichen Schwerpunkt
„Deutsch als Fremdsprache“
oder Studentinnen mit Migrati-
onshintergrund – eine Win-win-
Aktion.

Wo immer in schulischen
Notfällen schnell und unbüro-
kratisch geholfen werden muss,
versuchten die Aktiven von
„Wissen macht Spaß“ einzu-
springen. Außerdem bezahlten
sie beispielsweise Trommeln für
integrativen Percussion-Unter-
richt, zwei Leselernkoffer und
elf Unterrichtstablets und unter-
stützten Besuche bei den Sym-
phonikern und den Calderon-
festspielen.

Doch der Bedarf steigt mit je-
dem Flüchtlingskind, das hier in
die Schule kommt. Deshalb war
die Freude besonders groß, dass
„Wissen macht Spaß“ in diesem
Jahr mit 11 000 Euro aus dem
Erlös des „Zauberhaften Som-
merfestes“ gefördert wird. Mit
dem Ziel, soziale, gemeinnützige
und kulturelle Projekte in Bam-
berg und Umgebung zu unter-

stützen, wurde 2006 das „Zau-
berhafte Sommerfest“ in Schloss
Geyerswörth vom Lions-Club
Bamberg-Michelsberg ins Le-
ben gerufen.

In den vergangenen zehn Jah-
ren konnten schon 90 000 Euro
verteilt werden. Heuer haben
sich 13 Bamberger Serviceclubs
beteiligt, und auch der Wetter-
gott hat mitgeholfen, so dass das
Fest ein voller Erfolg wurde.
Insgesamt wurden 13 000 Euro
erwirtschaftet, die außer für das
Projekt „Wissen macht Spaß“
auch für die Anschaffung eines
Defibrillators für den Touris-
mus- und Kongress-Service
(Wert: 2000 Euro) verwendet
werden.

Die tatkräftige (und bei 36
Grad im Schatten auch ziemlich
schweißtreibende) Arbeit aller,
die sich beim „Zauberhaften
Sommerfest“ eingesetzt haben,
als Organisator, Mundschenkin
oder an den Ständen, hat Bam-
berg ein gutes Stück weiterge-
bracht; sie hilft „Chancen für die
Zukunft zu sichern“. red

Christian Ulmen als Daniel und Aylin Tezel als Aylin in einer Szene des Kinofilms „Macho Man“ Foto: Universum Film/dpa

Maria L., 21, Angestellte:
„Der Film war für mich sehr
unterhaltsam und ich kann
ihn echt jedem empfehlen.
Vor allem hätte ich nicht ge-
dacht, dass so viele be-
kannte Gesichter aus den

verschiedensten Fil-
men mitspielen.“

Sabine O., 25, Angestellte:
„Ich fand den Film total lus-
tig! Überraschend war, dass
so viele verschiedene Kul-
turen darin vorgekommen
sind. Das hatte ich nicht er-
wartet. Ich würde den Film
auf jeden Fall weiter-
empfehlen, weil
ich viel gelacht

habe.“

Wolfi Zillin-
ger, 25, Model:
„Ich hätte von
dem Film mehr erwar-
tet, weil ich den Ulmen als
Schauspieler mag. Dieser
Musikvideostil hat jedoch
jede Szene kaputt gemacht.
Gelacht hab ich trotzdem,
weil der Fremdschämfaktor

so hoch war.“

Elke Wich,
47, Beamtin:

„Die Handlung
war sehr unterhaltsam

und kurzweilig. Gute Dar-
steller waren dabei, vor al-
lem Christian Ulmen. Den
Film kann man sich auf je-
den Fall anschauen. Ist eher
klischeehaft und hat nicht
viel Tiefgang.“

Die Bamberger Serviceclubs übergaben den Erlös an die Soroptimistinnen. Foto: pr
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